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O otufoaben

" v \Dolle , fo genon mbglich dem
mudubtfdyen beotnmmeub verfevtigt haben wivd,
Die lange und farbe des Gtuteé iff willBielich, die
Breite aber foll, nach dev volligen ausovbeitung,
famt den Teiffen , 3 etner bernelle (awo unb eine
balbe elle) auématben. s s

Eine Dmmie von acf)t bufafm, fur bag
fchonfte Stut blauen Tuchs ; 3u MiilizAni-
formen , nach ovt der motbertudjer, die im las
den s 27 6is 28, by verfauft werden 5 fie dovs
fen von aué‘»lanbnfcbec oder einbeimifcher wolle ge:
maht fepn ; die breite muﬁ swll'cben den liffen 3
einey elle Betragen

Eine qleiche Pramie von acht Bufatm
fﬁu das fehonfte Stk blauen Uniformtuches,
pon dem werthe der mindern Rordertucher , von
23 bis 24. b3, fie dorfen auch von emsober ANgs

Landifcher wolle fenm.

Anter Den  Stuten von gleicher femr)eit 1nd
fd)ﬂnbett jeder art , witd dasjenige den Preid
erhalten , von Dem dev fabrifant evveifen Ean ,
daf es im: wolfeilfen preife vefertigt worden.

Die Gtute Tuches , die die Pramien gewins
ment follen , muflen vor ende des dyvifimonats 1764
suv verwabrung an den Prafidenten der Gef. .iwn
Tichiffeti, oder den Selvetar devfelben, Hyn, N
E. Tfcharner , ubevgeben wearden.

Eine Pramie von zebn Dubaten ol dems
jetigen gegeben twerden , -der eme Yliine oder

Gdnd;te veiner walfererbe entdefen ,b m:'?
e




fue 1764, und 1765,  Xtvi

Vuedy ungweifelfafte Beweife die eigenfhaft devfels
Den, das Tucy vom fette gu veinigen und suguvis
fien, evwiefen Gaben wird.  Diefe erde fiihlet fich
fein und fett an, 153t fich dm wafer anf, wnd e
uefet cinen fchaum wie die feiffe. |

~ 3wo Pramien, eine von fehs, wnd eine von
o Dutaten , quf den droften Abtvag eines
mit Slachie angebauten ffuk Landes ; von
Wenidiiens sooo. quadratfchuben.  Die wahl
W bodens, de§ dingers, ves famens, iff dex wille
Biv eines jeden uberlofen. Bon dar ausmeflung
und halt des Afers, von defen juffonde vor der
ewndt, von deffen abtrage an rohem {orohl als
beravbeitetem Flachie , muf , mit dev probe von
Beyder art, dag fehriftliche sengnif des Hrn. Praves
Beven oder eines Borffehers, vor end des 1764, jabe
ves an Hen. Tfchiffeli, BicesPrafivent der Gef. einges
fehiet werden, 0 1 P R

~ Auf die BVevarbeitung der Leimmwand geben
die Gefellfchaft und einiche frepgebige Goumer fol
gende Pramien : T L

_ Den Spinnerinnen drey Pramien: eine von
Biey dulaten, eine von wo dufaten, und eine
filberne Dentmiinge.

- Den Hechlern dren Pramien: eine von drey
bubaten, eine von 3ivo dufaten, und endlich eiv
e filberne Denfmiinge,

Die Spinnevinnen follen auf den 20, Tags:
mavet im jenner 1765, ihr Gefpinf an Hra.
fthiffeli uberbringen, und auf gleichen Tog die
Dicler ihre Proben in Vern ablegen. Die
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fur 1764, und 1765. XLIX

 Pveis:Materien fir 1765,

gmamtg Dulaten dem, dev angeigen wivd, die
Befte und wobifeilfte weife die eigenfihaft des Wei:
eg , o8 fen duvch  die wabl der Pfangen , duvclh
Den anban dev Weinbevge, oder duvch die subeyei
tung des Weines unter dev prefe, oder endlich durch
die Behandlung deffelben in den Cellern und fiffern
8 Dev groften volfommenheit su bringen.

. Swangig Dufaten werden andgefest auf die
Qrimdlichte A6Handlung von den manigfaltigen
Urfachen des geqenwartigen Berfalls des Hand:
werks: und Nahrungsfandes in den verfchicdenen
Ctadten es SHantons, und den ficherfien und

graudybavﬂm Mitteln , ibn ricder emporsuhes
Ben, '

. Unfeve gnadige Hevven haben durdh eine grofs
muthige benffeuer , Gum seichen Devo gnidigen
woblaefallens an unfern bemubungen fuy das befe
Des Baterlanves) die Gefelfchaft in den fand ges

g‘e‘;r folgende auffevordentliche Pramien aussufchreis

~ PBramien von vier, dvey, und auch ver{dic
dene yoy swo Dutaten, den Bauern in dev Waak,
Die bie grofefte angabl felbffgesogencr und gemaffes
""‘_ Schweine von beffer avt und sucht, ju mavft
teeiben yerden s,

¥* X ¥ ¥ Eine






	Aufgaben zu den Preisen und Prämien für die jahre 1764 und 1765

